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I. Einleitung

Die Bedeutung von Material1 in Kunstwerken wird überwiegend nur dann er-
kannt, wenn die physische Präsenz des Materials in seiner speziellen Erschei-
nungs- und Ausdrucksform die einzige Aussage des Kunstwerks ist bezie-
hungsweise wenn die gestalterische Form auf elementare Strukturen von reiner 
Materialität reduziert ist. Die determinierende Funktion des Materials als Ges-
taltqualität und seine Rolle als Träger eines Bildinhaltes spielen jedoch bei je-
dem Kunstwerk eine große Rolle, da jedes Kunstwerk nur materiell realisiert 
werden kann und es Kunstwerke ohne Materialität nicht gibt. Auch die Idee zum 
Werk wird erst durch ein bestimmtes Medium, einen Werkstoff, realisiert, da 
Kunstwerke nicht nur geistige oder gedankliche Gebilde sind. Das Material ist 
Träger der Aussage und muss schon allein deswegen Beachtung finden. Die 
Wahl der Werkstoffe, wie etwa Malmittel und Malgrund, ist immer ein Teil der 
künstlerischen Aussage. Aus diesem Grund sind in einem Museum – und bei 
jeder professionellen Beschreibung und Katalogisierung in einem Buch – in der 
Bildlegende neben Technik und Größe des Kunstwerks auch immer die techni-
schen Eckdaten wie Werkstoff und Material unter oder neben dem Kunstwerk 
deutlich lesbar ausgewiesen. Die vorliegende Arbeit möchte ihren Beitrag in 
Bezug auf die Materialität von Druckträgern leisten, die bei dem noch relativ 
jungen Druckverfahren Siebdruck zum Einsatz kommen. Die Möglichkeiten von 
Material und seine materialspezifischen Mechanismen werden in Zusammen-
hang mit dieser Drucktechnik auf eine ganz besondere Art und Weise sichtbar. 
Die spezifischen Eigenschaften der Technik Siebdruck kommen vor allem bei 
dem Bedrucken verschiedenartigster Materialien, und nicht nur von Papier, zur 
Geltung. Siebdruck hat sich als flexibles Druckverfahren einen Namen gemacht, 
da die unterschiedlichsten Materialien wie Glas, Keramik, Porzellan, Textilien, 
Papier, Karton, Metall, Holz, Plastik, Gummi und Leder bedruckt werden kön-
nen. 
Der Umgang mit und der Einbezug von unterschiedlichsten Materialien bildet 
seit den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts in der Kunst und gerade in Bezug auf 
den Siebdruck eines der auffallendsten und revolutionärsten künstlerischen Aus-
drucksmittel. Er beherrscht in weiten Teilen nicht nur das Bild der zeitgenössi-
schen Kunst, sondern auch den Bereich der Kunstpädagogik. Da sowohl in der 
Kunst wie auch in der Kunstpädagogik mit der Technik Siebdruck auf viele un-
terschiedliche, ungewöhnliche und extravagante Materialien gedruckt wird, 
werden die Untersuchungen in Bezug auf die Materialien auf die in diesem Ver-
fahren generell am zahlreichsten und häufigsten verwendeten Materialkatego-
rien beschränkt. Aufgrund längerer Recherche und einer dadurch entstandenen 
Materialsammlung kristallisierten sich die Materialgattungen Papier, Textilien, 

1 Die Termini von Material, Materie, Stoff und Materialität werden in der kunsthistorischen Analyse oft nur sehr 
unklar getrennt. In der vorliegenden Arbeit soll für den Begriff Material nur ein Werkstoff verstanden werden, 
durch den ein Kunstwerk realisiert werden kann. 
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Kunststoff, Karton und Pappe, Holz, Metall und Stein heraus, die dementspre-
chend für die Untersuchungen der vorliegenden Arbeit maßgeblich sind. Da es 
den Rahmen dieser Arbeit gesprengt hätte, alle existierenden Papiersorten, Tex-
tilien, Kunststoffe, Kartone und Pappen, Holzarten, Metallsorten und Gesteins-
formen zu berücksichtigen, werden einzelne Beispiele gezielt ausgewählt und in 
Bezug auf das Thema behandelt. Hierbei werden alle Materialien gleichgestellt 
erläutert. Die Analysen in Bezug auf die in der Technik Siebdruck auf den je-
weiligen Materialien entstandenen Arbeiten und Werke werden auf ausgewählte 
und repräsentative Werkbeispiele der Materialkategorien beschränkt, da diese 
Arbeit nicht das Ziel einer lückenlosen kunstgeschichtlichen Wiedergabe haben 
will und kann. Spannend bezüglich des Siebdrucks und seiner Druckträger ist 
auch der Aspekt des künstlerischen Zugangs zum Material, der ebenfalls nicht 
außer Acht gelassen wird. 
Diese Arbeit präsentiert vielseitige Überlegungen und Untersuchungen zu der 
bildnerischen Technik Siebdruck und seinen Druckträgern aus unterschied-
lichsten Materialien. Nach einer kurzen Einführung in die Geschichte des Sieb-
drucks wird ein genauerer Einblick in das Material und seine Stellung in der 
Kunst gegeben. Bevor genauer auf die spezifischen Eigenschaften des Sieb-
drucks auf unterschiedlichsten Materialien eingegangen werden kann, wird zu-
nächst das Prinzip der Siebdrucktechnik mit all ihren Möglichkeiten im Rahmen 
dieser Arbeit verständlich gemacht. Auf den folgenden Seiten wird der Blick auf 
die Technik des Siebdrucks und ihren Zusammenhang mit der ihr immanenten 
Zeitströmung – der Pop Art – gerichtet. Als weiterer Punkt wird der Siebdruck 
in Gewerbe und Industrie in seinen Unterschieden zum künstlerischen Siebdruck 
behandelt, wobei die variablen Einsatzmöglichkeiten des Siebdrucks in Zusam-
menhang mit spezifischen und in Gewerbe und Industrie häufig bedruckten Ma-
terialien anhand alltäglicher Gegenstände aufgezeigt werden. Ebenso soll das 
aktuelle Verhältnis des Siebdrucks zum Digitaldruck Inhalt dieser Arbeit sein. 
Im darauf folgenden Kapitel liegt das Hauptgewicht der Betrachtung auf dem 
auf unterschiedlichsten Druckträgern ausgeführten künstlerischen Siebdruck. In 
den folgenden Ausführungen werden nach einer Einführung in den künstleri-
schen Siebdruck auf dem Kunstmarkt Beispiele aus der Kunst für im Siebdruck-
verfahren bedruckte Materialien gegeben und erläutert. Die hier aufgeführten 
und dargestellten Materialien sind Papier, Karton und Pappe, Textilien allge-
mein und besonders Leinwand, Kunststoff, Holz, Metall und Stein. Abschlie-
ßend werden im extra angefertigten Werkverzeichnis bedeutende Siebdrucke 
von für diese Technik berühmten und einflussreichen Künstlern – nach den in 
dieser Arbeit analysierten Materialkategorien eingeteilt – namentlich alphabe-
tisch geordnet und zusammen mit all ihren relevanten Daten und exemplarischen 
Abbildungen angegeben. 

Um den aktuellen Stand der Forschung inklusive jüngster Entwicklungen im 
gewerblichen und industriellen Siebdruck inklusive seinem Verhältnis zum Di-



9

gitaldruck gewährleisten und eine Zukunftsprognose geben zu können, wurden 
die Informationen hierzu hauptsächlich aus Gesprächen mit Fachpersonal aus 
der jeweiligen Branche und dem ständig aktualisierten Internet herangezogen. 
Bezüglich der Erörterung des Zusammenhangs der bildnerischen Technik Sieb-
druck und der ihr immanenten Zeitströmung der Pop Art tat sich das Problem 
auf, dass nur sehr wenige Arbeiten publiziert wurden, die das Thema auch le-
diglich kurz berühren, es aber nicht erörtern. 
Ebenso wenig existiert bis heute eine brauchbare Literatur- und Werkübersicht 
ausschließlich im Hinblick auf Serigraphien bekannter Künstler, genauso wenig 
wie es wirklich allumfassende aktuelle Standardwerke in Bezug auf den künstle-
rischen Siebdruck gibt. Die zu diesem Thema veröffentlichten Arbeiten leiden 
immer unter dem Mangel, sich vornehmlich oder ausschließlich mit dem Aspekt 
der Technik des Siebdrucks zu beschäftigen. Darüber hinaus sind die meisten 
Publikationen über den Siebdruck stark veraltet. 
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